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Einladung zur öff entlichen 
Gemeinderatssitzung
am Mittwoch, den 13. November 2019 um 
18.00 Uhr in der Aula der Rheinauen-
Grundschule 

Öff entlich:
1. Anerkennung der Niederschriften
2. Bekanntgaben von Beschlüssen aus 

nichtöff entlicher Sitzung
3. Vertrag zur Übernahme von Tätigkei-

ten im forstlichen Revierdienst mit der 
unteren Forstbehörde Emmendingen

4. Vorstellung und Beschluss des Wald-
wirtschaftsplanes 2020

5. Vorstellung des Lärmaktionsplan für 
die Ortsdurchfahrtsstraßen

Samstag, 09.11.2019 
Altpapiersammlung Leiselheim 
FV Sasbach - Verbandsspiele 

Montag, 11.11.2019
Abfuhr Graue Tonne 

6. EnBW –Vernetzt- Beteiligungsmodell 
für Kommunen

7. Bauanträge 
a)  Abbruch des durch Brand geschä-

digten Gebäudeteiles und Wieder-
errichtung in ähnlicher Art auf dem 
Grundstück Flst.Nr. 80

b)  Neubau eines Wohngebäudes mit 
zwei Wohnungen auf dem Grund-
stück Flst.Nr. 190/1, 

8. Vermietung der Limburghalle / Foyer
9. Berichte und Bekanntgaben der Ver-

waltung
10. Anfragen und Anregungen aus dem 

Gemeinderat
11. Einwohnerfragestunde
 
Mit freundlichen Grüßen 
Jürgen Scheiding 
Bürgermeister 
 
 

Sehr geehrte Damen und Herren,

liebe Bürgerinnen und Bürger, 
 

nach über 19-monatiger Bauzeit wollen wir mit Ihnen das 
Ende der Sanierung unserer Limburghalle feiern. 
Wir laden Sie deshalb zur offi  ziellen Einweihung 

am 17. November 2019
um 14.00 Uhr 

ganz herzlich zu einem kurzweiligen Festakt ein. 
Ab 14.30 Uhr bis 17.00 Uhr gibt es im Rahmen eines Tags der off enen Tür

 die Möglichkeit alle Räume zu besichtigen. 
In dieser Zeit fi ndet auch eine Bewirtung mit Kaff ee/Kuchen 

und heiße Würstle durch die Schule statt. 

Wir freuen uns auf Ihr Kommen. 

Jürgen Scheiding
Bürgermeister 

Amtliche 
Bekanntmachungen
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Telefonverzeichnis  
der Gemeinde

Telefonverzeichnis der Gemeinde 
Ortskennzahlen
(En) - Endingen  07642
(Vo) - Vogtsburg  07662 

Gemeindeverwaltung Zentrale - Sekretariat
Internet: http://www.sasbach.eu
E-Mail: rathaus@sasbach.eu
E-Mail Gemeindeblatt: gemeindeblatt@sasbach.eu 
Telefax  9101-30

Frau Meyer  91 01-0
Frau Dägele  91 01-15
 
Bürgermeister
Herr Scheiding  91 01-0
Wohnung  0 76 42 / 92 51 20 

Bauverwaltung
Herr Supplieth  91 01-13 

Bauhof
Herr Timm  01 51 10 83 65 54 

Standesamt/Ordnungsamt
Frau Felchner  91 01-23
 
Meldeamt / Passamt
Frau Flamm  91 01-24
Frau Schwärzle  91 01-11 

Rechnungsamt
Herr Ehrlacher  91 01-25 
Herr Hess

Steueramt
Herr Schneider  91 01-26 

Gemeindekasse
Frau Wintermantel  91 01-27
Frau Chrobok  91-01-28 

Sprechstunden Rathaus:
Montag  08.30 - 12.00 Uhr
  nachmittags geschlossen
Dienstag  geschlossen
Mittwoch  08.30 - 12.30 Uhr
  nachmittags geschlossen
Donnerstag  08.30 - 12.00 Uhr
  14.00 - 18.00 Uhr
Freitag  08.30 - 12.00 Uhr

BM Scheiding  nach Vereinbarung 

Ortschaftsverwaltung Jechtingen (Vo)  2 82
Ortsvorsteher Morgenstern
E-Mail: ortschaftsverwaltung-jechtingen@web.de
Wohnung (Ortsvorsteher) (Vo)  3 33
Sprechstunde:
Dienstag  09.00 - 11.00 Uhr
Donnerstag  17.00 - 18.30 Uhr 

Ortschaftsverwaltung Leiselheim (En)  60 36
Ortsvorsteherin Müller
E-Mail: OV-Leiselheim@t-online.de
Sprechstunde:
Dienstag  08.00 - 09.00 Uhr
Donnerstag  17.00 - 18.00 Uhr 

Schule:
Grundschule Sasbach (En)  9 07 86 50
E-Mail: poststelle@04149743.schule.bwl.de
www.grundschule-sasbach.de
Kernzeitbetreuung  (En) 9 07 86 51 

Kindergärten:
Ortsteil Sasbach  (En) 54 04
Ortsteil Jechtingen  (Vo) 17 20 
Limburghalle  (En) 56 76
Kläranlage  (En) 82 02 

Recyclinghof Öffnungszeiten:
Freitag  13.00 - 17.00 Uhr
Samstag  9.00 - 13.00 Uhr 

Grundbuchamt 
Emmendingen 0 76 41 / 96 58 76 00

Bücherei Sasbach im Gemeindehaus
Mittwoch:  16.00 – 19.00 Uhr
Bücherei Jechtingen
Mittwoch:  17.00 – 19.00 Uhr

Die Büchereien sind generell in den Schulferien ge-
schlossen.

Revierleiter
für den Staatswald

Herr Forstrevierleiter Detlef Franke
Auwaldstraße 4, 79367 Weisweil
Tel. 07646-2 08 oder 0175/2 23 31 14
Fax: 07646-4 95

für den Gemeindewald
Herr Forstrevierleiter Alex Schulz
Tel.: 07822/30 01 60
Fax: 07822/30 01 61
Mobil 0175/2 23 31 13

Landwirtschaftlicher  
Betriebshelferdienst

Einsatzstelle: Bildungshaus Kloster St. Ulrich, 
Landvolkshochschule, 
Tel. 07602/91 01-26 Sabine Riesterer
Email: 
betriebshelferdienst@bildungshaus-kloster-st-ulrich.de

Notrufe
Notruf, Notarzt, Rettungsdienst
Feuerwehr   1 12
für Ortsteil Jechtingen  07641/89 80

Polizei Notruf
(Überfall/Verkehrsunfall)  1 10
Polizeiposten Endingen  (En) 92 87-0
Vergiftungs-Info-Zentrale  0761/ 1 92 40
  24h kostenfrei

Kath. Sozialstation Endingen (En) 91 31 90
Kath. Pfarramt  (En) 14 45
Evang. Pfarramt
Königschaffhausen/Leiselheim (En) 32 03

Störungen Wasserversorgung
Störungen Abwasserbeseitigung
Gerd Friedrich  (En) 82 02
  (En) 37 94
24-Stunden-Rohrreinigungs-
Notdienst  07824/66 42 00

badenovaNETZ GmbH  0800/2 76 77 67
Netze BW GmbH Rheinhausen 0800-36 29 477
Wohngift-Telefon  08 00/88 99 789
Notruf-Fax an die Rettungs- u. 
Feuerwehrleitstelle: 07641/46 01-77
(nur für schwerhörige, ertaubte, gehörlose und 
sprachgeschädigte Personen)

Fachstelle Sucht - 
Beratung, Behandlung, Prävention
Emmendingen, Hebelstr. 27
Tel.: 07641 9335890
Fs-emmendingen@bw-lv.de
Sprechstunden ohne Voranmeldung 
Mittwoch 16-17 und Donnerstag 11-12 Uhr.

Herbstzeit - Betreutes Wohnen für alte und pflegebe-
dürftige Menschen in (Gast-)Familien
Landvogtei 5, 79312 Emmendingen
Tel. 0 76 41 / 9 67 15 90
www.herbstzeit-bwf.de 

Pflegestützpunkt  07641 451-3091
Landkreis Emmendingen
Außensprechstunden des Pflegestützpunktes des 
Landkreises Emmendingen 
Außensprechstelle Endingen (Bürgerhaus / St. Jakobs-
gässli 4): Dienstag 10:00 bis 15:00 Uhr, Frau Sabine 
Wensch-Christ, Telefon 07641 451-3025

Kreisseniorenrat im Landkreis Emmendingen
www.kreisseniorenrat-emmendingen.de

Apotheken
08.11.2019 Mithras-Apotheke Riegel
08.11.2019 Aesculap-Apotheke Köndringen
09.11.2019 St. Blasius-Apotheke Wyhl
09.11.2019 Europa-Apotheke Breisach
10.11.2019 Bürkle-Apotheke Emmendingen
10.11.2019 Stadt-Apotheke Herbolzheim
11.11.2019 Üsenberg-Apotheke Kenzingen
12.11.2019 St. Katharina-Apohteke Endingen
12.11.2019 Breisgau-Apotheke Teningen
13.11.2019 Central-Apotheke Emmdingen
13.11.2019 Brunnen-Apotheke Herbolzheim
14.11.2019 Stadt-Apotheke Endingen
14.11.2019 easyApotheke Emmendingen

Ärzte
Allgemeinmedizinsche Gemeinschaftspraxis 
Frau Dr. med. Rimma Ilyasova und Franz Orthmayr 
Marckolsheimer Str. 1, 79361 Sasbach
Tel. 07642/9205060 
Öffnungszeiten:
Mo.-Fr. 8-12 Uhr, Mo. 16-18 Uhr,
Di. 15-17 Uhr, Do. 16-19 Uhr

Ärztlicher Bereitschaftsdienst 116 117 

Zahnarzt
Dr. Michele Santoro,
Hauptstr. 33, 79361 Sasbach
Tel. 07642/7589 

In dringenden Fällen ist der zahnärztliche Notfall-
dienst unter der Rufnummer Tel. 0180 3 222 555-70 
zu erreichen

Tierarzt
Den tierärztlichen Notdienst erfragen Sie bitte bei 
ihrem Haustierarzt.

Redaktionsschluss
Dienstag, 11.00 Uhr
Anzeigenschluss: 
Dienstag, 11.00 Uhr in Sasbach, 
am Mittwoch, 9.00  Uhr in Stockach

Abfallentsorgung
Haben Sie Fragen zur Abfallentsorgung? Wurde Ihr Ab-
fallgefäß nicht geleert? Brauchen Sie eine neue Tonne?
Ansprechpartner:
Graue Tonne:
Landratsamt Emmendingen, 
Eigenbetrieb Abfallwirtschaft, 
Tel.: 07641/4 51-9700

Blaue Tonne (Papiertonne)
Remondis GmbH & Co. KG 
Siemensstr. 16, 79108 Freiburg i.Br.
Tel. 0761 5150990

Gelber Sack
Remondis GmbH, Freiburg
Auskünfte und Reklamationen
Tel.: 0800 1223255

Nachrichtenblatt der Gemeinde Sasbach
Herausgeber: Gemeinde Sasbach, 
79361 Sasbach, Tel.: 07642/91 01-0
Verantwortlich für den redaktionellen Teil: 
der Bürgermeister,
für den Anzeigenteil/ Druck:
Primo-Verlag Anton Stähle GmbH & Co. KG
Meßkircher Straße 45, 78333 Stockach
Telefon: 07771 9317-11; Telefax: 9317-40
E-Mail: anzeigen@primo-stockach.de
Homepage: www.primo-stockach.de

Impressum
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Bekanntmachung
Bau und Betrieb des Hochwasserrückhal-
teraumes Wyhl/Weisweil

Einleitung des Planfeststellungsverfah-
rens durch das Landratsamt Emmendin-
gen und Auslegung der Planunterlagen 
zur Einsichtnahme

Das Land Baden-Württemberg, vertreten 
durch das Regierungspräsidium Freiburg, 
Abteilung 5, Referat 53.3, Freiburg, hat 
mit Schreiben vom 18.12.2018 die wasser-
rechtliche Planfeststellung für den Bau und 
Betrieb des Hochwasserrückhalteraumes 
Wyhl/Weisweil auf den Gemarkungen der 
Gemeinden Sasbach a.K., Wyhl a.K., Weis-
weil und Rheinhausen nach  §§ 68, 70 des 
Gesetzes zur Ordnung des Wasserhaushalts 
(Wasserhaushaltsgesetz – WHG) i.V.m. §§ 
72 ff. Verwaltungsverfahrensgesetz (VwVfG) 
beantragt. 

1. Der Hochwasserrückhalteraum Wyhl/
Weisweil ist ein Bestandteil des Gesamt-
konzeptes Integriertes Rheinprogramm, 
das zwischen Basel und Mannheim 13 
Hochwasserrückhalteräume vorsieht. 
Ziel des Integrierten Rheinprogramms 
ist die Verbesserung des Hochwasser-
schutzes am Oberrhein.

 Das Überflutungsgebiet des geplan-
ten Rückhalteraums Wyhl/Weisweil 
erstreckt sich mit einer Gesamtfläche 
von 595 Hektar auf den Gemarkungen 
der Gemeinden Sasbach, Wyhl und 
Weisweil. Begrenzt wird der Rückhalte-
raum im Westen vom Rheinseitendamm 
der Stauhaltung Rhinau, im Osten vom 
Hochwasserdamm (HWD) IV, im Süden 
durch den Verbindungsdamm zwischen 
Rheinseitendamm und HWD IV und im 
Norden durch die „Weisweiler Rhein-
straße“, die als Querdamm erhöht wird. 

Der in Fließrichtung des Rheines nörd-
lich zum Rückhalteraum unmittelbar 
angrenzende Abströmbereich erstreckt 
sich mit einer Gesamtfläche von 480 ha 
auf den Gemarkungen der Gemeinden 
Weisweil und Rheinhausen. Er beginnt 
am Querdamm „Weisweiler Rheinstraße“ 
und ist im Westen ebenfalls begrenzt 
vom Rheinseitendamm bzw. im Unter-
wasser des Stauwehrs Rhinau vom Lein-
pfad sowie im Osten vom HWD IV. Im 
Norden endet der Abströmbereich am 
linken Leopoldskanaldamm bzw. am Le-
opoldskanal selbst.

 Zur Herstellung des Rückhalteraums 
sind im Wesentlichen folgende Maßnah-
men vorgesehen: Der Um- bzw. Neubau 
von drei Einlassbauwerken am Rhein zur 
Beflutung des Rückhalteraums, der Aus- 
und Neubau von Gewässern im Rück-
halteraum und damit verbunden die Re-
aktivierung der sogenannten Schluten, 
die Erhöhung der Wyhler Rheinstraße 
und der Weisweiler Rheinstraße, die Er-
tüchtigung von Dämmen und der Bau 
von Grundwasserbrunnen zum Schutz 
der Ortslagen vor ansteigendem Grund-
wasser bei Betrieb des Rückhalteraums. 
Vorgesehen sind die Umwandlung von 
Waldflächen und Aufforstung von land-
wirtschaftlichen Flächen.

 Im Betrieb ist geplant, bei Hochwasser 
kontrolliert Rheinwasser in den Rück-
halteraum rechtsseitig des Rheines zwi-
schen dem Rheinseitendamm und dem 
Hochwasserdamm IV zu leiten, das dann 
zeitlich verzögert südlich der Mündung 
des Leopoldkanals wieder in den Rhein 
zurückfließt. Als anrechenbares Volu-
men sind 7,7 Mio. m³ berechnet. 

 In den Ortslagen der Gemeinden Weis-
weil und Wyhl sowie im Freizeitgebiet 
Kuhwaide Wyhl werden Schutzbrunnen 
errichtet und betrieben, um einen zu-
sätzlich schadbringenden Grundwasser-
anstieg durch den Betrieb des Rückhal-
teraumes zu vermeiden. 

 Als naturschutzrechtliche Vermeidungs- 
bzw. Minimierungsmaßnahme ist die 
Durchführung von „Ökologischen Flu-
tungen“ Teil des Antrags.

2. Die Planunterlagen mit dem Erläute-
rungsbericht und die Unterlagen zu 
den Umweltauswirkungen liegen für 
die Dauer von zwei Monaten während 
der allgemeinen Öffnungszeiten, be-
ginnend vom Montag, 25.11.2019 
bis einschließlich Freitag, 24.01.2020 
beim Bürgermeisteramt der Gemeinde 
Sasbach, Hauptstraße 15, Zimmer Nr. 
7 (Sitzungssaal), 79361 Sasbach a.K: 
zur Einsichtnahme öffentlich aus.

 Der Einsichtnahmezeitraum wurde auf-
grund des erheblichen Umfangs der 
Unterlagen sowie aufgrund der Schließ-
zeiten der Rathäuser während der Weih-
nachtsferien über den gesetzlich vorge-
schriebenen Zeitraum von einem Monat 
hinaus verlängert.

 Die Planunterlagen sind ab Beginn der 
Offenlage auch auf der Internetseite des 
Landratsamtes Emmendingen einseh-
bar:

 http://www.landkreis-emmendingen.
de/polder

3. Jeder, dessen Belange durch das Vor-
haben berührt werden, kann bis zwei 
Wochen nach Ablauf der Auslegungs-
frist, also bis einschließlich Freitag, 
07.02.2020 bei der Gemeinde Sasbach, 
Hauptstraße 15, 79361 Sasbach a.K. 
oder beim Landratsamt Emmendingen, 
Amt 55, Bahnhofstraße 2-4, 79312 Em-
mendingen, Zimmer Nr. 236 schriftlich 
oder zur Niederschrift Einwendungen 
gegen das Vorhaben erheben. 

 Vereinigungen, die auf Grund einer Aner-
kennung nach anderen Rechtsvorschrif-
ten befugt sind, Rechtsbehelfe nach der 
Verwaltungsgerichtsordnung gegen die 
Entscheidung nach § 74 VwVfG einzule-
gen, werden hiermit entsprechend von 
der Auslegung des Plans benachrichtigt. 
Gleichzeitig wird ihnen Gelegenheit zur 
Stellungnahme innerhalb der oben ge-
nannten Einwendungsfrist gegeben.

 Für die Fristwahrung ist der Eingang der 
Einwendung bzw. Stellungnahme beim 
Landratsamt Emmendingen oder beim 
Bürgermeisteramt maßgeblich. Mit Ab-
lauf der Einwendungsfrist sind für das 
Verwaltungsverfahren über die Zuläs-
sigkeit des Vorhabens alle Einwendun-
gen gegen den Plan ausgeschlossen, die 
nicht auf besonderen privatrechtlichen 
Titeln beruhen. Dies gilt entsprechend 
auch für Stellungnahmen der Vereini-
gungen. 

 Es wird darauf hingewiesen, dass das 
Vorbringen im Rahmen einer frühen 
Öffentlichkeitsbeteiligung nicht als Ein-
wendung anzusehen ist und daher im 
förmlichen Planfeststellungsverfahren 
wiederholt werden muss, wenn es im 
Verfahren beachtlich sein soll.

 Einwendungen müssen die konkrete Be-
troffenheit des geltend gemachten Be-
langs erkennen lassen. Sie sind in Schrift-
form, d. h. in einem mit handschriftlicher 
Unterschrift versehenen Schreiben zu 
erheben, soweit sie nicht zur Nieder-
schrift erklärt werden. Die Erhebung von 
Einwendungen durch Übersendung ei-
ner E-Mail ist daher nicht möglich. 

 Für Einwendungen, die von mehr als 50 
Personen auf Unterschriftslisten unter-
zeichnet oder in Form vervielfältigter 
gleichlautender Texte eingereicht wer-
den (gleichförmige Eingaben), gilt der-
jenige Unterzeichner als Vertreter der 
übrigen Unterzeichner, der darin mit 
Namen, Beruf und Anschrift als Vertreter 
bezeichnet ist, soweit er nicht von ihnen 
als Bevollmächtigter bestellt worden ist. 
Diese Angaben müssen deutlich sicht-
bar auf jeder mit einer Unterschrift ver-
sehenen Seite enthalten sein. Vertreter 
kann nur eine natürliche Person sein. 

Grundsteuer -  
Fälligkeit 15.11.2019 
Es wird an die vierte Grundsteuerrate er-
innert. Die Grundsteuerbescheide 2019 
gelten bis zum Zugang eines neuen Be-
scheides. Die in den Bescheiden angege-
benen Raten sind auch in den Folgejah-
ren zu entrichten, wenn Ihnen nicht ein 
Grundsteuer-Änderungsbescheid zuge-
gangen ist. 
Die vierte Grundsteuerrate ist am 
15.12.2019 fällig. 
Bei erteilten Lastschriftmandaten wur-
den die entsprechenden Beträge zum 
Fälligkeitstermin abgebucht. 
Bei Nichtabbuchern bitten wir um um-
gehende Bezahlung, da Ihnen ansonsten 
zusätzliche Kosten entstehen. Nutzen Sie 
die Vorteile des Abbuchungsverfahrens. 
 
Wir bitten um Beachtung. 
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Einwendungen, die den vorstehenden 
Anforderungen nicht entsprechen oder 
auf denen Unterzeichner ihren Namen 
oder ihre Anschrift nicht oder unleser-
lich angegeben haben, können unbe-
rücksichtigt bleiben.

 In Anwendung der EU-Datenschutz-
Grundverordnung (DSGVO) weisen wir 
darauf hin, dass die erhobenen Einwen-
dungen und die darin mitgeteilten per-
sonenbezogenen Daten ausschließlich 
für dieses Planfeststellungsverfahren 
vom Landratsamt Emmendingen als 
Verantwortlichem erhoben, gespeichert 
und verarbeitet werden. Die persönli-
chen Daten werden benötigt, um den 
Umfang der jeweiligen Betroffenheit be-
urteilen zu können und werden an den 
Vorhabenträger und seine Beauftragten 
zur Auswertung weitergegeben. Es han-
delt sich um eine erforderliche Verarbei-
tung nach Art.6 Absatz 1 Satz 1 c DSGVO. 
Sowohl der Vorhabenträger als auch 
dessen Beauftragte sind zur Einhaltung 
der DSGVO verpflichtet. Die Daten wer-
den so lange gespeichert, wie dies unter 
Beachtung der gesetzlichen Aufbewah-
rungsfristen für den genannten Zweck 
erforderlich ist.

4. Nach § 73 Abs. 6 VwVfG werden nach 
Ablauf der Einwendungsfrist die recht-
zeitig erhobenen Einwendungen und 
Stellungnahmen mit dem Träger des 
Vorhabens, den Behörden, den Vereini-
gungen, den Betroffenen sowie den Per-
sonen, die Einwendungen erhoben ha-
ben, in einer mündlichen Verhandlung 
erörtert (Erörterungstermin).

 Der Erörterungstermin wird mindestens 
eine Woche vorher ortsüblich bekannt 
gemacht. Die Behörden, der Träger des 
Vorhabens und diejenigen, die Einwen-
dungen erhoben oder Stellungnahmen 
abgegeben haben, werden von dem Er-
örterungstermin benachrichtigt.

 Es wird darauf hingewiesen,
•	  dass Personen, die Einwendungen 

erhoben haben, oder Vereinigun-
gen, die Stellungnahmen abgege-
ben haben, vom Erörterungstermin 
durch öffentliche Bekanntmachung 
benachrichtigt werden können, 
wenn mehr als 50 Benachrichtigun-
gen vorzunehmen sind und 

•	  dass bei Ausbleiben eines Beteilig-
ten im Erörterungstermin auch ohne 
ihn verhandelt werden kann.

5. Durch die Planfeststellung wird die Zu-
lässigkeit des Vorhabens einschließlich 
der notwendigen Folgemaßnahmen an 
anderen Anlagen im Hinblick auf alle 
von ihm berührten öffentlichen Belange 
festgestellt. Neben der Planfeststellung 
sind andere behördliche Entscheidun-
gen, insbesondere öffentlich-rechtliche 
Genehmigungen, Verleihungen, Erlaub-
nisse, Bewilligungen, Zustimmungen 
und Planfeststellungen nicht erforder-
lich. Durch die Planfeststellung werden 
alle öffentlich-rechtlichen Beziehungen 
zwischen dem Vorhabenträger und den 

durch den Plan Betroffenen rechtsge-
staltend geregelt.

 Bei Zulassung des Vorhabens entschei-
det die Planfeststellungsbehörde im 
Planfeststellungsbeschluss über die Ein-
wendungen, über die im Erörterungster-
min keine Einigung erzielt worden ist.

 Es wird darauf hingewiesen, dass die Zu-
stellung der Entscheidung durch öffent-
liche Bekanntmachung ersetzt werden 
kann, wenn mehr als 50 Zustellungen 
vorzunehmen sind.  

6. Für das Vorhaben besteht die Pflicht zur 
Durchführung einer Umweltverträglich-
keitsprüfung nach dem Gesetz über die 
Umweltverträglichkeitsprüfung (UVPG). 
Die Umweltverträglichkeitsprüfung 
wird nach §§ 74 i.V.m. 3 ff. UVPG in der 
bis zum 16.05.2017 geltenden Fassung 
durchgeführt.

 Das Landratsamt Emmendingen, Amt 
55, Bahnhofstr. 2-4, 79312 Emmendin-
gen, ist zuständige Anhörungs- und 
Planfeststellungsbehörde.

 Durch die Auslegung des Plans wird 
auch die Unterrichtung der Öffentlich-
keit zu den Umweltauswirkungen des 
Bauvorhabens nach § 9 Abs. 1 UVPG in 
der bis zum 16.05.2017 geltenden Fas-
sung mit umfasst. Eine grenzüberschrei-
tende Beteiligung der Préfecture du Bas-
Rhin, Frankreich, findet statt.

 Zur Beurteilung der Umweltauswirkun-
gen des Vorhabens hat der Antragstel-
ler den Erläuterungsbericht, Planunter-
lagen (insbes. Lage- und Höhenpläne, 
hydraulische Berechnungen), einen 
Landschaftspflegerischen Begleitplan, 
eine Umweltverträglichkeitsstudie, eine 
spezielle Artenschutzprüfung sowie ein 
FFH-Natura-2000- Gutachten vorgelegt.

Das Landratsamt Emmendingen bittet 
weiterhin um Beachtung nachfolgender 
Punkte:
•	 Kosten, die durch Einsichtnahme in 

Planunterlagen, die Erhebung von Ein-
wendungen und Teilnahme am Erörte-
rungstermin entstehen, können nicht 
erstattet werden.

•	 Entschädigungsansprüche, soweit über 
sie nicht im Planfeststellungsbeschluss 
dem Grunde nach zu entscheiden ist, 
werden nicht im Planfeststellungsver-
fahren, sondern in einem gesonderten 
Entschädigungsverfahren behandelt.

Sasbach, 08.11.2019

Bürgermeisteramt der Gemeinde Sasbach 
am Kaiserstuhl

Das Rathaus 
informiert 

Beginn der Bauarbeiten beim 
Bahnübergang an der L 104/L 
105 von Jechtingen Richtung 
Leiselheim bzw. Burkheim
Das Straßenverkehrsamt beim Landratsamt 
Emmendingen teilt mit, dass die Bauarbei-
ten zum Umbau des Bahnübergangs L 104 
/ L 105 -Jechtingen/Leiselheim/Burkheim/
Bischoffingen- ab dem 04.11.2019 anlaufen. 
Für die Zeit vom 04.-15.11.2019 soll eine Be-
helfsfahrbahn im Zuge der L 104 angelegt 
werden. Die L 104 zwischen Jechtingen und 
Burkheim wird hierfür an 2 Stellen halbseitig 
ohne Ampelregelung gesperrt. Um Kennt-
nisnahme wird gebeten. 
 
 

Laternenumzug Leiselheim 
Am Samstag, den 09.11.2019, findet der 
diesjährige Laternenumzug für alle Kinder 
und Erwachsene statt. Wir beginnen um 
18.00 Uhr auf dem Kirchplatz. Der Umzug 
wird wieder musikalisch von der Winzerka-
pelle Jechtingen begleitet. Anschließend 
können sich alle mit heißen Würsten, Tee, 
Weinschorle und Glühwein wie gewohnt 
stärken. 

Die gesamte Bevölkerung ist herzlich einge-
laden.
Auf Euer Kommen freut sich 
der Ortschaftsrat 
 

 
Christbäume gesucht 
Die Gemeinde sucht einen schönen, gro-
ßen Christbaum (ca.10 m) für den öffent-
lichen Bereich. Sollten Sie über einen 
geeigneten Baum verfügen, melden Sie 
sich bitte bei Bauhofleiter Jan Timm unter 
0151/10836554. 
Vielen Dank 
 

 
1.000 Demonstranten wollen 
Rheinwald retten 
„Polder so nitt“ Unterstützung aus der 
Politik – Behördenkritik 
„Rheinwald retten – Schluten fluten – ge-
meinsam sind wir stark und fordern, „Polder 
so nitt“: so schallte es am Rhein in Weisweil 
am Sonntag beim Aktionstag gegen die 
ökologischen Flutungen. Etwa 1.000 Men-
schen aus der Region waren um 11 Uhr zu 
Fuß, mit dem Fahrrad oder Traktor gekom-
men, um ihre Solidarität zu bekunden, um 
zu kämpfen, dass die so genannten ökolo-
gischen Flutungen nicht kommen. Die Zeit 
ist allerdings knapp und rennt fast davon 
– augenscheinlich so gewollt seitens Regie-
rungspräsidiums. Bürgermeister Ferdinand 
Burger (Wyhl) gab nämlich bekannt, dass 

Sie haben Interesse an 
einer Anzeigenschaltung?

0 7 7 7 1  /  9 3 1 7 - 1 1
w w w . p r i m o - s t o c k a c h . d e
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am Freitag, 8. November 2019 die öffentli-
che Bekanntmachung der 31 Ordner erfol-
gen soll, vom 25.11. bis 24.1.2020 sollen die 
Planunterlagen im Rathaus ausliegen und 
ab 7.2.2020 beginnt die zweiwöchige Frist 
für die Einwände. „Ein Affront auf unseren 
Aktionstag“, sprach Burger.
Blaue Schildkappen und Polder-Wein (Eti-
kett: wir schenken reinen Wein ein) gab es 
zu Kaufen, die „Bräuers Polder Band“ heizte 
indes ein, bevor Dieter Ehret (Bürgeriniti-
ative Polder Wyhl/Weisweil – no nitt!) be-
grüßte. „Wir wollen eine faire Prüfung der 
Schlutenlösung mit entsprechender Rechts-
sicherheit und zeigen heute unsere Position, 
wollen wachrütteln“. 35 Banner für diesen 
Aktionstag wurden in den vergangenen 
vier Wochen in den betroffenen Gemeinden 
aufgestellt, „es ist unsere letzte Chance, den 
Rheinwald zu retten und es lohnt sich dafür 
zu kämpfen“, sprach Ehret. Nochmals sprach 
er das grundsätzliche Bekenntnis zum Hoch-
wasserschutz aus, „aber klar gegen die öko-
logischen Flutungen., weil diese nicht öko-
logisch sind“.

Grundsätzliches Bekenntnis zum Hoch-
wasserschutz 
Jürgen Louis (Bürgermeister Rheinhausen) 
verdeutlichte nochmals die Thematik. „Wir 
zeigen uns solidarisch mit den Unterliegern, 
aber an 57 Tagen haben wir Wasser im Ge-
biet, an 19 Tagen auf der gesamten Fläche, 
so dass der Wald nicht betreten werden 
kann, das sind zwei Monate im Jahr“, gab er 
zu bedenken. Zusätzliche Risiken wie asia-
tische Tigermücke, Schnaken, Mikroplastik 
werde es geben. 

„Wir fordern die Schluten zu erproben und 
zwar Ergebnisoffen und dazu wollen wir 
die Rechtssicherheit“, sagte Louis. Seine 
Aufforderung an Ministerpräsident Win-
fried Kretschmann, Umweltminister Franz 
Untersteller und Regierungspräsidentin 
Bärbel Schäfer: „Hören Sie auf, einer grünen, 
veralteten Ideologie anzuhängen, die auf 
ökologische Flutungen setzt. Nehmen Sie 
die Menschen mit und machen Sie diese 
Menschen, die hier leben zu Ihren Partnern. 
Kämpfen Sie für die Menschen, die hier le-
ben und für die Sie Verantwortung haben, 
und nicht nur für die Menschen in Köln und 
in Düsseldorf. Werden Sie sich endlich Ihrer 
Verantworten bewusst und nehmen Sie Ihre 
Verantwortung wahr: Für die Menschen, 
die hier leben und für unsere einzigarti-
ge Natur“. Tosender Beifall und Bravo-Rufe 
brandeten auf, bevor Bürgermeister Jürgen 
Scheiding (Sasbach) allen dankte, die sich 
solidarisch zeigten.
 
Demos in Freiburg oder Stuttgart? 
„Wir stehen als Region hier, ich sehe keinen 
Planer, keinem vom RP, keinen aus der grüne 
Politik“. Seine Idee, um weiter aufmerksam, 
zu machen – eine Demonstration in Freiburg 
vor dem Regierungspräsidium. Jede Kom-
mune müsse bei Baugebieten Ausgleiche 
erbringen, aber das Land wolle Geld sparen 
und „das auf unsere Kosten“ mit einem Aus-
gleich des „ökologischen Unsinns“.
„Bei den ökologischen Flutungen hätte wir 
uns heute hier nicht treffen können, weil 

dieser Bereich gesperrt wäre, gab Ferdinand 
Burger zu bedenken. Er sprach von Lippen-
bekenntnissen des Regierungspräsidiums 
und verwies auf 7.700 Unterschriften, die 
vergangenes Jahr übergeben worden. Jutta 
Zeisset (Bürgermeisterstellvertreterin Weis-
weil) fragte direkt nach, auf was Frau Schäfer 
noch warte. 

Proteste gehen jetzt erst richtig los
Beeindruckend und fast schon einzigartig, 
dass die Politik hier fast an einem Strang 
zieht und sich gemeinsam für die Schlu-
tenlösung ausspricht. Das wurde auch auf 
dem Podium deutlich. Dr. Christoph Hoff-
mann (MdB FDP) und einziger Förster im 
Bundestag appellierte an die Menschen in 
einer Wellentaktik zu agieren, wie vor 40 
Jahren gegen das AKW Wyhl. „Wenn heute 
hier 1.000 Menschen sind, müssen es beim 
nächsten Mal 5.000 sein, dann 10.000“. Er 
sprach hinsichtlich der ökologischen Flu-
tungen von einer „grünen, ökologischen 
Träumerei“. Minister Untersteller müsste sich 
endlich bewegen und Bärbel Schäfer sollte 
Mut zeigen und sich gegen die Landesregie-
rung stellen. Sabine Wölfle (MdL SPD) wollte 
lieber gleich in Stuttgart demonstrieren und 
dort vor Ort kämpfen“, während Peter Weiß 
(MdB CDU) davon sprach, dass ja ein Ge-
genvorschlag vorhanden sei und man über-
haupt nicht „nein“ zum Hochwasserschutz 
sage. Würde die Alternative der Schlutenlö-
sung ausprobiert, dann könnte auch eine öf-
fentliche Verwaltung dazulernen. Johannes 
Fechner (MdB SPD) sah den Aktionstag als 
wichtiges Zeichen. „Es gibt eine naheliegen-
de Alternativlösung, die nicht so massiv in 
die Natur eingreift“, so Fechner, der forder-
te, dass der Ministerpräsident endlich ein 
Machtwort sprechen sollte. „Die Proteste 
gehen jetzt erst richtig los“.
Auch Vertreter anderer BI‘S sprachen, eben-
so Weisweils Pfarrer. 
Text/Fotos: Heike Scheiding-Brode 

Banner und Tafeln gegen die ökologischen Flutun-
gen

Dieter Ehret (BI) begrüßt zum Aktionstag in Weis-
weil

Ziehen klar an einem Strang zum Wohle der Men-
schen, die hier leben, v.l. Jutta Zeisset, Ferdinand 
Burger, Jürgen Louis und Jürgen Scheiding

Rund 1.000 Menschen zeigten sich am Sonntag 
beim Aktionstag solidarisch „letzte Chance – Rhein-
wald retten und Schluten fluten“

Auch die Politik von CDU, SPD und FDP ziehen an 
einem Strang und unterstützen die Schlutenlösung, 
v.l. Peter Weiß, Johannes Fechner, Sabine Wölfle, 
Dieter Ehret (BI) und Christoph Hoffmann
 
 
Gemeinden und  
Bürgerinitiative halten an 
ihren Forderungen fest 
Die vom Rückhalteraum Wyhl/Weisweil be-
troffenen Gemeinden Sasbach, Wyhl, Weis-
weil und Rheinhausen sowie die Bürgerini-
tiative Polder Wyhl/Weisweil – so nitt treten 
der gestrigen Pressemitteilung des Regie-
rungspräsidiums Freiburg zum Aktionstag 
vom vergangenen Sonntag entgegen. Mehr 
als 1000 Menschen hatten in Weisweil für 
die Schlutenlösung und gegen die soge-
nannten ökologischen Flutungen demonst-
riert. Bei den ökologischen Flutungen wür-
de der Polderraum jedes Jahr an knapp 60 
Tagen künstlich unter Wasser gesetzt, um 
Flora und Fauna an echte Hochwasser zu ge-
wöhnen, die statistisch jedoch nur alle zehn 
Jahre eintreten werden. 
Nach der Pressemitteilung des Regierungs-
präsidiums Freiburg habe man sich mit den 
Gemeinden und BI bereits auf einen Weg 
verständigt, der allen Interessen gerecht 
werde. Für das Regierungspräsidium er-
schöpft sich das Interesse der Gemeinden 
und der BI jedoch in einem rechtssicher und 
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verbindlich festgelegten Schlutentest über 
fünf Jahre mit einem ergebnisoffenen Moni-
toring. Dies ist jedoch zu kurz gesprungen, 
wie Gemeinden und BI in dem Gespräch mit 
Regierungspräsidentin Bärbel Schäfer und 
Landrat Hanno Hurth am 24. Oktober be-
reits deutlich gemacht haben. 
Mit der vom Regierungspräsidium angebo-
tenen öffentlich-rechtlichen Vereinbarung, 
in der nur die Erprobung der Schlutenlösung 
festgeschrieben wird, lässt sich die von den 
Gemeinden und der BI geforderte Rechts-
sicherheit nicht erreichen. Solange das Re-
gierungspräsidium nicht bereit ist sich auch 
rechtlich zu binden, dass bei einer positiven 
Erprobung der Schlutenlösung durch die 
spätere Änderung des Planfeststellungsbe-
schlusses die Schlutenlösung an die Stelle 
der ökologischen Flutungen treten wird, ist 
die vom Regierungspräsidium angebotene 
Vereinbarung wertlos. 
Die Gemeinden und die Bürgerinitiative 
sind dankbar für die parlamentarische Un-
terstützung der regionalen Abgeordneten 
von CDU, SPD und FDP in dieser Sache. Auf 
dem Aktionstag am Sonntag haben die 
Landtagsabgeordnete Sabine Wölfle und 
die Bundestagsabgeordneten Dr. Johannes 
Fechner, Dr. Christoph Hoffmann und Peter 
Weiß allesamt mehr Mut von Umweltminis-
ter Franz Untersteller und Regierungspräsi-
dentin Bärbel Schäfer verlangt, die Schlu-
tenlösung auch tatsächlich umzusetzen. Die 
Gemeinden Sasbach, Wyhl, Weisweil und 
Rheinhausen und die Bürgerinitiative Pol-
der Wyhl/Weisweil – so nitt schließen sich 
diesem Appell an. Statt über Pressemittei-
lungen bekannte Positionen auszutauschen 
erwarten sie ein echtes Angebot des Regie-
rungspräsidiums, dass in einer öffentlich-
rechtlichen Vereinbarung nicht nur die Er-
probung der Schlutenlösung, sondern auch 
die spätere Ersetzung der ökologischen Flu-
tungen durch die positiv erprobte Schluten-
lösung rechtlich verbindlich festgelegt wird. 
 
Jürgen Scheiding, 
Bürgermeister Gemeinde Sasbach a.K. 
Ferdinand Burger, 
Bürgermeister Gemeinde Wyhl a.K. 
Jutta Zeiset, 
Bürgermeisterstellvertreterin Gemeinde 
Weisweil 
Dr. Jürgen Louis, 
Bürgermeister Gemeinde Rheinhausen 
Dieter Ehret, 
Vorsitzender Bürgerinitiative Polder Wyhl/
Weisweil – so nitt e.V. 
 
 
 
Bürgerinitiative Polder Wyhl/
Weisweil-so nitt!! Fischerweg 
12, 79367 Weisweil 
Liebe Mitbürger,
nach dem unser „Polder Rheinwald Aktions-
tag“ sehr gut besucht war, dürfen wir jetzt 
leider nicht ausruhen. Nach der Ankündi-
gung, daß am 8. November die – 31 Ordner 
vom Landratsamt – den Gemeinden zuge-
hen, und vom 25. November bis 24. Januar 
die Offenlage vorgesehen ist, werden wir 

uns weiter aktiv für die Organisation dessen 
vorbereiten.

Hierzu treffen wir uns im „Alten Gemeinde-
haus“ am nächsten Montag, den 11. Nov. 
2019 um 19.30 Uhr. Aktive Mitarbeiter sind 
gerne gesehen!

Wir bedanken uns bei allen Unterstützern 
für die Vorbereitung und das Gelingen des 
Aktionstages, den Rednern, Bräuers Bänd, 
der Feuerwehr, dem DRK, den Besuchern, 
den Ordnern und für die Öffnung des Kiosks 
am Rheinblick. Allen die jetzt nicht erwähnt 
sind, jedoch dazu beigetragen haben, ein 
herzliches „Dankeschön“.

Wir haben noch die blauen Cap’s „Polder so 
nitt!!“ und den Polderwein im Angebot. Ab-
zuholen bei Anna Haag Wiesenstr. 2 in Weis-
weil. Tel.: 07646/1078

Preisliste: Polder Wein „Wir schenken reinen 
Wein ein“ Von der WG Sasbach Sasbacher 
Limburg „ Weisser Burgunder“ Kabinett tro-
cken Handlese Goldmedalie 2018

1 Flasche 0,75 ltr.€ 8,--
1 Karton (6Fl.) € 45,--

Cap € 6,00.

Bitte unterstützen Sie uns weiterhin! 

Anna Haag Schriftführerin Polder Wyhl/
Weisweil so nitt!! e.V.

 

Freiwillige Feuerwehr 
Abt. Leiselheim

Feuerwehr Probe  
Abt. Leiselheim 
Dienstag um 19.30 Uhr 
 
 
Fundbüro
Fundbüro/Bürgerbüro im Rathaus, EG Zi.1, 
Tel.: 07642/9101-24

Verloren 
ein VW-Autosschlüssel 
 

 

Wichtige  
Mülltermine

Abfuhr Graue Tonne 
Montag, 11.11.2019 
 
 

 

Aus den
Kindergärten

Kindergarten 
Wirbelwind
in Sasbach

W i r   l a d e n    e i n 
Zum Martinsfest am Montag, 11.11.19 la-
den wir alle recht herzlich ein. 
Wir beginnen um 17.30 h mit der Martins-
feier in der Kirche. 
Im Anschluss daran findet der Umzug, der 
vom Musikverein begleitet wird, statt. 
Während des Umzuges wird die traditionelle 
Straßensammlung wieder durchgeführt. 
Wir gehen von der Kirche die Hauptstraße 
entlang, am Rathaus vorbei, Neudorfstraße 
– Weinstraße – Limburghalle 

Der Umzug endet in diesem Jahr wieder 
bei der Limburghalle, wo Sie sich stärken 
können. 

Angeboten wird: HEISSE WÜRSTE, 
Fleischkäsweckle, BREZELN, GLÜHWEIN, 
SCHORLE und Kinderpunsch. 
Ende der Veranstaltung: 21.30 Uhr. 
Wir freuen uns, wenn sich wieder viele 
Kinder und Erwachsene beteiligen wür-
den. 
 
Die Kinder, der Elternbeirat und die 
Erzieherinnen des Sasbacher Kindergartens 
 
 
 
Kindergarten Kunterbunt
St. Martin
Der Kindergarten 
Kunterbunt in Jechtin-
gen lädt ALLE, Groß 
und Klein, am Freitag, 
08.11.2019 zum St. Martinsumzug recht 
herzlich ein. Gemeinsamer Beginn ist um 
17.30 Uhr mit dem St. Martinsspiel in der 
Kirche. Danach findet unser Laternenumzug 
statt, der von der Winzerkapelle angeführt 
wird. Anschließend können Sie sich mit 
heißen Würsten, Brezeln, Waffeln, Kinder-
punsch und Glühwein stärken. In diesem 
Jahr endet unser Umzug wieder bei der frei-
willigen Feuerwehr Jechtingen. Mit ihrem 
Besuch unterstützen sie die Arbeit unseres 
Kindergartens.

Die Kinder, der Elternbeirat und die Erziehe-
rinnen freuen sich über viele Besucher.
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Bücherei

Bücherei Sasbach
Buchausstellung
Wenn Sie 
- gerne lesen 
- ein schönes Geschenk zu Weihnachten su-
chen 
- sich über neue Bücher informieren wollen 
- gerne in Büchern schmökern 
- unsere Bücherei unterstützen wollen 

dann sollten Sie unsere Buchausstellung 
nicht versäumen.

Dort finden Sie eine große Anzahl von Bü-
chern. Sie können bei uns jedes Buch bestel-
len, ebenso Gotteslobe. Auch Bestellungen 
aus dem Buchspiegel nehmen wir entgegen.

WANN: Sonntag, den 17. November 2019 
von 14.00 – 17.30 Uhr

WO: In diesem Jahr: Aula der Rheinauen 
Grundschule
Wir freuen uns auf Ihren Besuch. 
 

 

Bücherei Jechtingen

Wir möchten unsere Leser daran erinnern, 
bis spätestens 18. Dezember alle ausgelie-
henen Medien zurückzugeben. 
Auch alle Gutscheine können bis zu diesem 
Termin eingelöst werden. 
 
Das Bücherei- Team Jechtingen 
 
 

Landratsamt 
Emmendingen

Waldbesitzerversammlung zur 
Forstorganisation ab 2020 
Zum 1. Januar 2020 ergeben sich für die Pri-
vatwaldbesitzer auch im Landkreis Emmen-
dingen Änderungen in der Forstorganisati-
on und Betreuung durch die Forstbehörde. 
So erfolgt unter anderem ein neuer Zu-
schnitt für die Forstreviere. Zur Information 
über die künftige Forstorganisation laden 
das Landratsamt Emmendingen und die 
Waldgenossenschaft Schwarzwald-Breisgau 
alle Waldbesitzer ein zur Waldbesitzerver-
sammlung am Mittwoch, 20. November 
2019 um 19:00 Uhr ins „Haus des Gastes“ in 
Elzach (Kreuzstraße 10) ein. In der Versamm-
lung werden die Forstorganisation ab 2020 
vorgestellt und die Betreuungsleistungen 
für die privaten Waldbesitzer erläutert. Au-
ßerdem wird darüber informiert, welche 
Veränderungen sich für die Waldgenossen-
schaft Schwarzwald-Breisgau ergeben. Alle 
Waldbesitzer sind zu dieser Versammlung 
recht herzlich eingeladen, die mit einem Im-
biss der Landfrauengemeinschaft ausklingt. 

Gemeinsam unterwegs in der 
Natur - Trauerwanderung 
Neuen Mut und Kraft schöpfen in der Ge-
meinschaft mit anderen, trauernden Men-
schen ist möglich bei der Trauerwanderung 
des Hospiz Hecklingen e. V.. Die Wanderung 
bei Kenzingen wird im Rahmen der Hospiz-
tage am Sonntag, 17. November 2019 um 
14 Uhr angeboten. Der genaue Treffpunkt 
zum Start liegt noch nicht fest, kann aber 
erfragt werden. Die Teilnahme ist kosten-
los. Um Anmeldung wird gebeten. Nähere 
Informationen zur Trauerwanderung und 
Anmeldung sowie Mitteilung des Treffpunk-
tes gibt es unter Telefon 07644-8961 oder 
07644-930198. 
 

Vortrag zur  
Palliative Versorgung 
Viele Menschen wünschen sich, zu Hause zu 
sterben. Die Hospizgruppe Denzlingen und 
Umgebung e.V. lädt im Rahmen der Hospiz-
tage am Dienstag, 19. November um 19 Uhr 
im Sitzungsraum der St. Jakobus-Gemeinde, 
Berliner Straße 18 in Denzlingen zu einem 
Vortrag über Palliative Versorgung von Men-
schen am Lebensende ein. Die beiden Refe-
renten Dr. med Alexa Heeg und Friedhelm 
Sapel vom Palliativnetzes Freiburg sprechen 
darüber, wie durch das Zusammenspiel vie-
ler Beteiligter ein Sterben zu Hause möglich 
sein kann. Auch Themen wie Schmerzver-
sorgung, mögliche Begleiterscheinungen 
und welche Hilfen in Anspruch genommen 
werden können, kommen ebenfalls zur 
Sprache. Für weitere Fragen des Publikums 
stehen die Referenten zur Verfügung. Der 
Eintritt ist frei. 
 

Schlaganfall – Zeit ist Hirn 
Der Schlaganfall zählt zu den häufigsten 
Erkrankungen in Deutschland. Er ist die 
dritthäufigste Todesursache und auch stän-
dig der Anlass für mittlere und schwere Be-
hinderung. Dr. Robert Kaufmann, Oberarzt 
und Ärztlicher Leiter Geriatrischer Schwer-
punkt und Schlaganfallstation am Kreis-
krankenhaus Emmendingen, spricht bei 
seinem Vortrag „Schlaganfall – Zeit ist Hirn“ 
am Dienstag, 12. November um 19 Uhr im 
Kreisseniorenzentrum Kenzingen (Offen-
burger Strasse 10) über die Risiken und Prä-
ventionsmöglichkeiten des Schlaganfalls. 
Weiter stellt der Referent die verschiedenen 
Schlaganfallformen vor, erläutert die Vor-
boten des Schlaganfalles und legt Behand-
lungsmöglichkeiten sowohl in der Therapie 
als auch in der Vorbeugung des Schlagan-
falls dar. 
 

Vortrag: Umgang mit der 
Angst bei Krebserkrankung 
Die Psychologische Krebsberatungsstelle 
Freiburg bietet am Donnerstag, 14. Novem-
ber 2019 um 14:00 Uhr im Kreiskrankenhaus 
Emmendingen (Veranstaltungsraum U 1 im 

Nebengebäude des Kreiskrankenhauses) 
einen Vortrag zu den Angeboten für Men-
schen mit einer Krebserkrankung an. Thema 
an diesem Tag ist der Umgang mit der Angst 
nach Bekanntwerden der Krebs-Diagnose. 
Nach dem rund 45-minütigen Vortrag be-
steht die Möglichkeit zu einer kurzen Ein-
zelberatung. Der Eintritt ist frei, eine Anmel-
dung ist nicht erforderlich. 
 

Lehrgang Sachkundenachweis 
Pflanzenschutz 
Jeder, der Profi-Pflanzenschutzmittel aus-
bringen will, muss sachkundig sein.
Das Landwirtschaftsamt Emmendingen bie-
tet einen Lehrgang „Sachkundenachweis 
Pflanzenschutz“ an. Der Lehrgang wird als 
Abendkurs im Dezember 2019 und Januar 
2020 angeboten, umfasst mindestens fünf 
Unterrichtstermine und schließt mit einer 
Prüfung ab. Der Grundkurs zum Erwerb der 
Sachkunde im Pflanzenschutz beginnt am 
Dienstag, 3. Dezember 2019 und ist jeweils 
dienstags von 19 bis 22 Uhr am Landwirt-
schaftlichen Bildungszentrum Emmendin-
gen-Hochburg. Anmeldungen zum Lehr-
gang können online im Internet über den 
Veranstaltungskalender auf der Website 
emmendingen.landwirtschaft-bw.de, per E-
Mail an landwirtschaftsamt@landkreis-em-
mendingen.de oder telefonisch unter 07641 
451-9150 erfolgen. Weitere Auskünfte erteilt 
Herr Hoenig unter Telefon 07641 451-9133. 
 

Vortrag und Ausstellung  
zum Mauerfall-Jubiläum 
Mit einem Gesprächsabend mit Zeitzeugen 
aus dem Erzgebirgskreis und einer Ausstel-
lung erinnert der Landkreis Emmendingen 
an den 30. Jahrestag des Mauerfalls von 
1989. Am Donnerstag, 7. November 2019 
um 18:30 Uhr berichten zwei Zeitzeugen 
aus dem Erzgebirgskreis (dem Partnerland-
kreis in Sachsen) im „Haus am Festplatz“ des 
Landratsamtes (Schwarzwaldstraße 4) über 
den Alltag in der DDR, ihre „Erlebnisse“ mit 
der Stasi und die friedliche Revolution von 
1989. Zu dieser Veranstaltung des Land-
kreises Emmendingen ist die Bevölkerung 
herzlich eingeladen. Der Eintritt ist frei. An 
diesem Abend wird im Foyer im „Haus am 
Festplatz“ außerdem die Ausstellung „Von 
der friedlichen Revolution zur deutschen 
Einheit“ eröffnet. Sie zeigt mit vielen be-
kannten historischen Fotos und Texten die 
ereignisreiche Zeit in der DDR von 1989 bis 
zur Wiedervereinigung am 3. Oktober 1990. 
Die Wanderausstellung wurde von der Bun-
desstiftung Aufarbeitung und dem Beauf-
tragten der Bundesregierung für die neuen 
Bundesländer konzipiert. Sie ist vom 8. bis 
22. November 2019 während der üblichen 
Öffnungszeiten des Landratsamtes zu se-
hen. 
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Kirchliche  
Nachrichten
Evangelische
Kirchengemeinde

Freitag, 08.11.2019
19:30 Uhr Jugendgottesdienst in der Kirche 
Königschaffhausen
„50 Jahre Zeltlager“ 
Sonntag, 10.11.2019 
10:15 Uhr Königschaffhausen 
Gottesdienst zum Jubiläum „50 Jahre Zeltla-
ger“ 

EC-Jugend feiert 50 Jahre Zeltlager-Ar-
beit 
Am Sonntag, 10. November feiert die EC-
Jugendarbeit Königschaffhausen 
das 50-jährige Bestehen der christlichen 
Zeltlager-Arbeit. 
Interessierte und Teilnehmer aus den ver-
gangenen 5 Jahrzehnten sind herzlich in die 
Weinberghalle eingeladen, bei dieser Jubi-
läumsfeier dabei zu sein und sich von den 
Bildern und Geschichten aus der früheren 
und aktuellen Zeltlager-Arbeit inspirieren 
zu lassen. Bei Kaffee und Kuchen besteht die 
Möglichkeit, alten „Zeltlagerhasen“ zu be-
gegnen. Beginn: 14 Uhr. 

Dienstag, 12.11.2019 
14:00 Uhr Frauenkreis Leiselheim im Ort-
schaftsamt in Leiselheim 
16:00 Uhr Frauenkreis Königschaffhausen 
im Gemeindehaus in Königschaffhausen 
Die Frauen treffen sich wieder über die Win-
termonate zum Singen, Beten, Worte aus 
der Bibel hören, Erzählen und Beisammen 
sein. Herzliche Einladung. 
Mittwoch, 13.11.2019
16:00 Uhr Konfirmandenunterricht 
Donnerstag, 14.11.2019
19:00 Uhr Offenes Singen im Gemeindehaus 
(Jugendraum) in Königschaffhausen
Willkommen sind alle, die Freude an der 
Musik und am Singen haben, musikalische 
Vorkenntnisse sind nicht nötig. Gesungen 
werden einfache Melodien (Kanons, Lieder 
aus Taizé, Gospels etc.). Da sich ein Offener 
Singkreis explizit nicht als Chor versteht und 
wir nicht auf Konzerte hinarbeiten, ist eine 
regelmäßige Teilnahme nicht erforderlich. 
20:00 Uhr Frauentreff im Gemeindehaus – 
Vorbereitungen für den Basar 
Sonntag, 17.11.2019 - Gottesdienste
09:00 Uhr Leiselheim
10:15 Uhr Königschaffhausen
Im Anschluss an den Gottesdienst findet auf 
dem Kirchplatz in Königschaffhausen eine 
Gedenkfeier zum Volkstrauertag statt.
18:00 Uhr Offener Gottesdienst im Gemein-
dehaus 

Internetadresse Kirchengemeinde König-
schaffhausen/Leiselheim: 
www.eki-koelei.de, koenigschaffhausen-
leiselheim@kbz.ekiba.de 
Sprechzeiten von Frau Umhauer im Pfarr-
amtsbüro: 
Dienstag-, Mittwoch- und Donnerstag 
von 9.00 bis 11.00 Uhr, Tel. 3203 

Römisch-katholische

Kirchengemeinde 
Am Litzelberg

St. Blasius, Wyhl • St. Martin, Sasbach
St. Cosmas u. Damian, Jechtingen

08.11.2019 - 15.11.2019 

Freitag, 08.11.2019 
J 17.30 Uhr Martinsumzug 
  Kindergarten Kunterbunt 
S 18.30 Uhr Heilige Messe zum Herz--
  Jesu-Freitag Kollekte für 
  caritative Aufgaben der 
  Pfarrei 
Samstag, 09.11.2019 
L 07.30 Uhr Heilige Messe 
W 18.00 Uhr Sonntagsgottesdienst am 
  Vorabend 
32. Sonntag im Jahreskreis, 10.11.2019 
J 08.30 Uhr Sonntagsgottesdienst 
S 10.00 Uhr Patrozinium St. Martin mit-
  gestaltet von Kirchenchor; 
  Kollekte für das Gemeinde-
  haus; Aufnahme der neuen 
  Ministranten 
W 19.00 Uhr Taizégebet 
Montag, 11.11.2019 
W 17.30 Uhr Martinsumzug 
  Kindergarten St. Katharina 
  u. St. Josef 
S 17.30 Uhr Martinsumzug 
  Kindergarten Wirbelwind 
L 19.00 Uhr Heilige Messe 
Dienstag, 12.11.2019 
J 18.30 Uhr Heilige Messe 
Mittwoch, 13.11.2019 
L 07.30 Uhr Heilige Messe 
Donnerstag, 14.11.2019 
W 18.30 Uhr Heilige Messe 
L 20.15 Uhr Heilige Stunde 
Freitag, 15.11.2019 
S 18.30 Uhr Heilige Messe 
 
Kath. Pfarrgemeinde St. Martin, Sasbach 
Rosenkranzgebet: Täglich außer Samstag 
18.00 Uhr
Rosenkranzgebet a. d. Litzelberg:
Sonntag 14.30 Uhr und Mittwoch 15.00 Uhr.
samstags ca. 08.15 Uhr (n. d. Heiligen Messe)
 
Kath. Pfarrgemeinde 
St. Cosmas u. Damian, Jechtingen 
Rosenkranzgebet: 
Täglich: 17.00 Uhr, außer Dienstag 18.00 Uhr
Wenn Samstag Vorabendgottesdienst: 17.25 
Uhr

E-Mail: sasbach@am-litzelberg.de
Frau Pinschack 07642/1445
St. Martin-Platz 2, 79361 Sasbach
Öffnungszeiten Pfarrbüro: Di + Do 08.30 Uhr 
- 12.00 Uhr; Mi 14.30 - 17.30 Uhr
 
Kath. Pfarrgemeinde 
St. Blasius, Wyhl a. K. 
Rosenkranzgebet: täglich 18.00 Uhr
E-Mail: wyhl@am-litzelberg.de
Frau Wissert 07642 / 8086
Pfarrgässle 1, 79369 Wyhl
Öffnungszeiten Pfarrbüro:
Di. + Mi. 9.00 - 12.00 Uhr u. Do. 14.00 - 17.00 
Uhr

Vereinsnachrichten

Leiselheim

Altpapiersammlung in Leiselheim 
Am Samstag, den 09.11.2019 findet die 
nächste Altpapiersammlung des DRK Leisel-
heim statt. 
Bitte legen Sie das Altpapier (ohne Kartona-
gen) ab 13:00Uhr gebündelt am Straßen-
rand bereit. 
Herzlichen Dank für Ihre Unterstützung! 

DRK Leiselheim 
 

 

Fußballverein
Sasbach e. V.

Sa., 09.11.2019
14.30 Uhr FV Sasbach II - 
SG Nordw./Wagenst. II
So., 10.11.2019
14.30 Uhr FV Nimburg I - FV Sasbach I

Jugendabteilung FV Sasbach
Fr., 08.11.2019
18.30 Uhr SV Hochdorf E - SG Jechtingen E
Spielort: Hochdorf
18.30 Uhr SG Hartheim CII - SG Jechtingen CII
Spielort: Hartheim

Sa., 09.11.2019
12.00 Uhr SV Wiehre Freib. B - SG Wyhl B
Spielort: Schönbergstadion
13.00 Uhr SG Jechtingen EII - SC Eichstetten EII
Spielort: Sasbach
15.00 Uhr SG Jechtingen C - Eintr. Freib. CII
Spielort: Wyhl
17.00 Uhr Freiburger FC DII - SG Sasbach D
Spielort: Sportpark Dietenbach
18.30 Uhr FC Emmendingen AII - SG Sasbach A
Spielort: Emmendingen 
 
 
 

Heimat- & Geschichtsverein
Sasbach e. V.

Herbst-Ausstellung 
Wir laden ein zu unserer Ausstellung am 
Sonntag, 10. November 2019 und am Sonn-
tag, 17. November 2019. 

Ort: Museumstüble, Marckolsheimer Straße 3 
Offizielle Eröffnung: 
Sonntag, 10. November 2019 um 14 Uhr 
Öffnungszeiten: an beiden Sonntagen von 
11.00 bis 18.00 Uhr 
Sie sehen: Konstruktionszeichungen von 
Bürgern und Spaßzeichungen vom Vorsit-
zenden Ignaz Eberenz sowie Zeichnungen 
von Jürgen Schneider 
Unser Hauptausstellungsstück: Prospect 
Marckolsheim, etwa 1385 (Modell der Stadt 
Marckolsheim im Maßstab 1:300 gefertigt 
von Ignaz Eberernz) 
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Marckolsheim
1294 von der Familie Habsburg-Laufenburg 
für 400 Mark Silber dem Straßburger Bischof 
verkauft, 1348/49 Pest, danach Neubesied-
lung Bischof Joh. von Dirpheim lässt 10 Orte, 
die schon befestigt sind, ummauern, darun-
ter Marckolsheim und Benfeld.
1993 Buch über befestigte Städte im Elsass 
von Christophe Carmona (Zeichner und 
Aquarellist) und Guy Trendel zeigt Mar-
ckolsheim, wie es vermutlich um 1500 aus-
sah. Marckolsheim etwas früher im Modell 
(1:300) zu zeigen war die folgende Idee und 
da bei uns im Museumstüblie der Platz zu 
eng ist, es unserem Schwesternverein MLM 
Marckolsheim zu schenken naheliegend. 
Luftlinie 6 km Kirchturm Sasbach - Kirch-
turm Marckolsheim sind eine kurze Entfer-
nung für einen Besuch. 

Kalender 2020 
Unser Kalender 2020 ist erschienen und er-
hältlich zum Preis von 10 Euro während der 
Ausstellung sowie bei den Vorstandsmitglie-
dern Ignaz Eberenz, Leo Friedrich, Hedwig 
Romain und Evi Schies. 

Monatliche Sitzung 
Unsere nächste monatliche Sitzung findet 
am Donnerstag, 14. November 2019, um 
19.30 Uhr im „Löwen“ statt. Dazu sind alle 
Mitglieder und Freunde des Vereins herzlich 
eingeladen.
 
 

Landfrauen
Leiselheim

Upcycling 
Wir werden kreativ: Upcycling aus Dosen 
Am Mittwoch, 20.11.2019 kreiert Yvonne 
Riemer wunderschöne Aufbewahrungsdo-
sen, Windlichter und Vasen mit uns. 

Bitte bis dahin selbst Konserven- und Ge-
tränkedosen sammeln und mitbringen. 
Wir treffen uns um 19.30 Uhr im Bürgersaal. 
 
 
 

Mandolinen- &
Gitarrenverein
Jechtingen e. V.

Konzert in der Kirche
Liebe Musikfreunde,
wir möchten Sie recht herzlich zu unserem 
Konzert einladen.

Sonntag, 17. November 2019 um 18.00 Uhr in 
der Kirche St. Cosmas und Damian, Jechtin-
gen -Eintritt frei- 

Es spielt für Sie die Saitengäng & das Haupt-
orchester.

Es freut sich auf Ihr Kommen: der Mandoli-
nen und Gitarrenverein Jechtingen 
 
 
 
 

Musikverein
Sasbach e. V.

Am Samstag, 30.11.2019, 19.30 Uhr findet 
unser Jahreskonzert „Sasbach ‚in concert‘“ 
mit anschließendem Theater (Einakter) in 
der Limburghalle 

statt. Nach dem sehr erfolgreichen Konzert 
im vergangenen Jahr, haben wir die Gestal-
tung des Abends etwas verändert. 
Lassen Sie sich überraschen! 

Freuen Sie sich auf einen stilvollen Abend in 
der neu renovierten Limburghalle. 
Kinder- und Seniorenvorstellung am selben 
Tag 14.30 Uhr. 

Mit Ihrem Besuch unterstützen Sie unsere 
kulturelle Arbeit in der Gemeinde. 
Karten nur an der Abendkasse! 
 
Ihr Musikverein Sasbach e. V. 
 
 
 

Schützenverein 
Jechtingen

Einladung zur Königsfeier
Liebe Mitglieder,
die diesjährige Königsfeier findet am 30. No-
vember statt. Hierzu seid Ihr alle, mit Familie, 
herzlich eingeladen.
Das Königsschießen beginnt um 18.30 Uhr 
und endet um 20.00 Uhr. Die anschließen-
de Feier findet in der Sonne-Winzerstube in 
Jechtingen statt.
Wir freuen uns auf euer Kommen. 

Die Vorstandschaft
Schützenverein Jechtingen e.V. 
 

 

Sportverein  
Jechtingen

Jugendspielergebnisse
A-Jugend SG Sasbach - SvO Rieselfeld  1:1
B-Jugend SG Wyhl - SG Vogtsburg  1:2
C-Jugend SG Jechtingen - 
Alemannia 08 Müllheim  15:0
D-Jugend SG Sasbach 2 - 
SG Rimsingen 2  1:7
E-Jugend SG Jechtingen - Bahlinger SC  3:2 
E-Jugend VfR Ihringen 2 - 
SG Jechtingen 2  3:5 

Samstag, 09. November, Frauen
15.00 Uhr SG Jechtingen-Kiechlinsbergen - 
SG Vogtsburg

Sonntag, 10. November, Herren
12.00 Uhr SV Breisach - SV Jechtingen 2 
14.30 Uhr SV Breisach - SV Jechtingen 
 
 
 

Aus der 
Nachbarschaft

...mehr als nur ein Frühstück 
Herzliche Einladung zu einem besonde-
ren Vormittag für Frauen 
am Samstag, 16. November von 9 bis ca. 
11.30 Uhr in der Festhalle in Wyhl. 
Es erwarten Sie wieder ein reichhaltiges 
Frühstücksbüffet sowie ein Vortrag, diesmal 
von Gabi Sons zum Thema: 
„Bleib wie du bist“ – Von Veränderungen 
im Leben 
„Bleib wie du bist“ – obwohl uns dieses 
wohlgemeinte Kompliment gut tut, ent-
spricht es nicht unserer Lebenswirklich-
keit. Unser Leben ist auf Veränderung und 
Wachstum angelegt. Wie gehen wir damit 
positiv um? Und wie kann das Wachstum 
begünstigt werden? 
Unsere Referentin Gabi Sons ist Pfarrfrau, 
Erzieherin und Mutter von 5 erwachsenen 
Kindern. 
 
Unkostenbeitrag: 8 Euro. Anmeldung bis 
spätestens Montag, 11.11..2019 bei 
Mechthild Stürzebecher 07642/923565 
oder Waltraud Müßle 07642/2393 
oder über www.ff-wyhl.de 
 
 

Sonstiges

Elektrifizierung der Kaiserstuhl-
bahn ist nach fast drei Jahren 
erfolgreich abgeschlossen 
Umbau liegt im Kosten- und Zeitrahmen 
/ Konzept zum Einsatz der neuen Elektro-
triebzüge steht nun fest 
Die wesentlichen Bauarbeiten zur Elektri-
fizierung der Kaiserstuhlbahn sind abge-
schlossen. Das feierte die SWEG Schienen-
wege GmbH am Montag, 28. Oktober 2019, 
mit zahlreichen Gästen im Bürgerhaus En-
dingen. Von der Funktionstüchtigkeit der 
neuen Infrastruktur überzeugten sich die 
Teilnehmer anschließend bei einer Sonder-
fahrt mit einem Elektrotriebzug von Endin-
gen nach Sasbach a. K. und zurück. 
„Wir stehen heute am Ende einer fast dreijäh-
rigen Umbauphase“, sagte Markus Remmel, 
Geschäftsführer der SWEG Schienenwege 
GmbH. Der Umbau hatte mit der Sperrung 
des Abschnitts Riegel-Ort – Gottenheim im 
April 2017 begonnen. Es folgte die Elektri-
fizierung des Abschnitts Riegel-Malterdin-
gen – Endingen. Die Sperrung des dritten 
und letzten Abschnitts Endingen – Breisach 
konnte im Januar 2019 aufgehoben werden. 
Auf den insgesamt rund 40 Kilometer lan-
gen Strecken wurden unter anderem Ober-
leitungsanlagen errichtet und Bahnsteige 
angepasst und barrierefrei ausgebaut. 
Weitere aufwendige Projekte waren der 
Ausbau des Bahnhofs Nimburg zum Kreu-
zungsbahnhof sowie die Gleisabsenkung 
unter die B 31 und L 115. Baumaßnahmen 
betrafen ebenfalls das Wirtschaftswegenetz, 
Gleise und Ingenieurbauwerke. „Unsere Zie-



Seite 10  Freitag, 08.11.2019 Amtsblatt der Gemeinde Sasbach

le des Streckenausbaus haben wir voll und 
ganz erreicht“, bilanzierte Markus Remmel 
und verwies auf die unfallfreie Abwicklung 
der Arbeiten, den pünktlichen Abschluss so-
wie die Einhaltung des mit Bund, Land und 
Zweckverband vereinbarten Kostenrah-
mens. „Die Elektrifizierung der Kaiserstuhl-
bahn wird für die nächsten Jahrzehnte eine 
wichtige Grundlage für einen attraktiven 
und leistungsfähigen Schienennahverkehr 
in unserer Region darstellen“, sagte Remmel. 
 
Integration ins Konzept
„Breisgau-S-Bahn“ 2020 
Die Elektrifizierung der Kaiserstuhlbahn ist 
wiederum nur ein Teil des Nahverkehrskon-
zepts „Breisgau-S-Bahn 2020“, mit dem der 
regionale Schienenpersonennahverkehr 
ausgebaut und langfristig gesichert werden 
soll. „Die Fertigstellung der Kaiserstuhlbahn 
ist ein ganz wesentlicher Meilenstein im Ge-
samtprojekt Breisgau-S-Bahn 2020“, betonte 
Hanno Hurth, der Vorsitzende des Zweck-
verbandes Regio-Nahverkehr Freiburg (ZRF) 
und Landrat des Landkreises Emmendingen. 
 
Massive Lieferschwierigkeiten
beim Hersteller Bombardier 
Die von der SWEG Schienenwege GmbH er-
neuerte Infrastruktur steht planmäßig für 
den Fahrplanwechsel am 15. Dezember 2019 
bereit. „Dies gilt jedoch nicht für die neuen 
Elektrotriebzüge“, sagte Dr. Uwe Lahl, Minis-
terialdirektor im Verkehrsministerium Baden-
Württemberg. Der Grund: Der Hersteller Bom-
bardier kann die bestellten Fahrzeuge des 
Typs Talent 3 aufgrund massiver Lieferschwie-
rigkeiten nicht rechtzeitig zur Verfügung stel-
len. „Die Probleme mit Bombardier hatten wir 
auch schon in anderen Netzen. Der Konzern 
ist offensichtlich international nicht gut aufge-
stellt, nicht leistungsfähig“, zeigte sich Lahl em-
pört. „Wir sind sehr verärgert über die verspä-
tete Lieferung der Züge“, sagte Tobias Harms, 
Technischer Vorstand der Südwestdeutschen 
Landesverkehrs-AG (SWEG). „Dass die neuen 
Züge auf der Kaiserstuhlbahn Nord und West 
viel später als geplant zum Einsatz kommen, 
ist sehr bedauerlich“, ärgerte sich auch Han-
no Hurth. Zu den Missständen meint Francois 
Muller, Leiter des Geschäftsbereichs Private 
Bahnbetreiber bei Bombardier Transportation: 
„Wir bedauern die Verzögerung in der Auslie-
ferung und möchten uns dafür entschuldigen 
– für die Fahrgäste in Baden-Württemberg ist 
das sehr unschön. Wir arbeiten mit Hochdruck 
daran, so schnell wie möglich genügend neue 
Fahrzeuge für den Einsatz im Netz 9b zur Ver-
fügung zu stellen.“ 
 

Wann die neuen Elektrotriebfahrzeuge 
zum Einsatz kommen 
Die Elektrofahrzeuge sollten eigentlich vom 
Fahrplanwechsel an im sogenannten Netz 
9b („Freiburger Y“) zum Einsatz kommen – 
also auf den Strecken Freiburg – Denzlingen 
– Elzach (Elztalbahn), Riegel-Malterdingen 
– Endingen – Breisach (Kaiserstuhlbahn) 
und Bad Krozingen – Staufen – Münstertal 
(Münstertalbahn). Um den Fahrgästen den-
noch Schienennahverkehr anbieten zu kön-
nen, wurde für die einzelnen Strecken nun 
folgender Notplan entwickelt: 

Kaiserstuhlbahn: Erst von Frühjahr 2021 an 
kommen die neuen Elektrotriebfahrzeuge 
des Typs Talent 3 zwischen Riegel-Malter-
dingen und Breisach zum Einsatz. Die Neu-
fahrzeuge sind unter anderem mit WLAN 
ausgerüstet sowie mit technischen Kom-
ponenten zur Vermeidung von Quietsch-
geräuschen. Bis zum Frühjahr 2021 müssen 
zwischen Riegel-Malterdingen und Breisach 
leider die bisherigen Dieseltriebfahrzeuge 
des Typs RegioShuttle1 fahren. 
Münstertalbahn: Vom Frühjahr 2020 an 
kommen die neuen Elektrotriebfahrzeuge 
des Typs Talent 3 zum Einsatz. Bis zum Früh-
jahr 2020 fahren auf der Münstertalbahn die 
bisherigen Elektrotriebfahrzeuge des Typs 
Talent 2. 
Elztalbahn: Von Herbst 2020 an kommen 
die neuen Elektrotriebfahrzeuge des Typs 
Talent 3 zwischen Freiburg und Denzlingen 
teilweise zum Einsatz und von Mitte Dezem-
ber 2020 an ausschließlich. Bis dahin fahren 
auf dieser Strecke die bisherigen Dieseltrieb-
fahrzeuge des Typs RegioShuttle1. Die Stre-
cke zwischen Denzlingen und Elzach wird 
von März 2020 an elektrifiziert und ist dann 
gesperrt. Nach erfolgter Elektrifizierung der 
Strecke Denzlingen – Elzach (voraussichtlich 
im Dezember 2020) fahren die Talent 3 dann 
auch dort. 
 
Über die Unternehmen 
Die Südwestdeutsche Landesverkehrs-AG 
(SWEG) ist ein Unternehmen mit Hauptsitz in 
Lahr/Schwarzwald, das in Baden-Württem-
berg und teilweise angrenzenden Gebieten 
Busverkehr im Stadt- und Überlandverkehr 
sowie Schienengüter- und Schienenperso-
nennahverkehr betreibt. Im Jahr 2018 ist 
die Verschmelzung der Hohenzollerischen 
Landesbahn (HzL) mit Sitz in Hechingen zur 
Südwestdeutschen Landesverkehrs-AG voll-
zogen worden. Bei der SWEG arbeiten mehr 
als 1300 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter. 
Die SWEG Schienenwege GmbH ist eine 
Tochtergesellschaft der Südwestdeutschen 
Landesverkehrs-AG. Sie betreibt die Eisen-
bahninfrastruktur auf verschiedenen Stre-
cken in Baden-Württemberg auf einer Ge-
samtlänge von rund 210 Kilometern. Dazu 
gehören unter anderem die Strecken Riegel-
Malterdingen – Endingen – Breisach und 
Riegel Ort – Gottenheim. Das Unternehmen 
beschäftigt 50 Mitarbeiter. 
 

 
Naturzentrum Kaiserstuhl 
Herbstprogramm 
Donnerstag, 7.11., 19.30 Uhr 
Bildvortrag: Besondere Vulkangesteine 
und Mineralien des Kaiserstuhls 
Die Geologie des Oberrheingrabens und 
Kaiserstuhls werden anschaulich präsentiert 
mit Einblicken in die Gesteins- und Minera-
lienvielfalt. Ihringen, Bürgersaal im Rathaus, 
Reinhold Treiber, 6 € 
Sonntag, 17.11., 15.45-17.15 Uhr 
Am Massenschlafplatz der Stare 
Wir beobachten Tausende Stare beim Ein-
flug zum Schlafplatz. Mit etwas Glück kön-
nen wir faszinierende Synchronflüge und 
auch Beutegreifer wie Sperber und Wander-

falke erleben. Mengen, P Sportplatz, Straße: 
Hinterm Hag, Frank Wichmann, 5 €. Bitte 
Fernglas mitbringen! 
Herbstzeit ist Pflanzzeit 
Pflanztipps für einen tierfreundlichen 
Garten 
Hausgarten - Oase für die Artenvielfalt! 
Haus- und Kleingärten können einen wich-
tigen Beitrag zur Artenvielfalt leisten. Der 
tierfreundliche Garten ist bunt und ein biss-
chen wild. Er fördert die heimische Flora 
und Fauna. Heimische Pflanzen stellen die 
Ernährungsgrundlage zahlreicher Insekten 
dar. Diese wiederum dienen räuberisch le-
benden Arten als Nahrung. 
Vielfältige Strukturen und Lebensräume sor-
gen für Artenreichtum: Bäume, Sträucher, 
Trockenbiotope (z.B. Trockenmauer), Gar-
tenteiche, blühende Stauden und Blumen-
wiesen. 
Viele wertvolle Tipps für einen naturnahen 
Wohlfühlgarten können Sie unter www.
naturzentrum-kaiserstuhl.de nachlesen. Wir 
wünschen Ihnen viel Freude in Ihrem Gar-
ten! 
Winterpause: 
Von November bis Februar bleiben unsere 
Ausstellungsräume geschlossen. 
Sonderöffnung am Sonntag, 1.12., 12-18 
Uhr 
Wir freuen uns auf Ihren Besuch! 
 
Kontakt + Information:
Naturzentrum Kaiserstuhl im Schwarzwald-
verein e.V.
Birgit Sütterlin & Reinhold Treiber
Bachenstr. 42, 79241 Ihringen
Tel: 07668 7108 80 (Mo + Do 10-12 Uhr) 
Email: naturzentrum@ihringen.de
www.naturzentrum-kaiserstuhl.de 
 
 
 
Qualifikation zum Betriebswirt 
Die Unternehmerqualifikation 
Die Gewerbe Akademie am Standort Frei-
burg startet am 27. Januar 2020 die Fort-
bildung „Geprüfter Betriebswirt (HwO)“. 
Am Standort Schopfheim startet dieser 
Lehrgang bereits am 21. Januar 2020. Die 
Unternehmerqualifikation findet berufs-
begleitend mit Unterricht am Montag und 
Mittwoch ab 18.15 Uhr sowie einmal im 
Monat samstags statt. In vier Schritten wer-
den die Teilnehmer für anspruchsvolle Füh-
rungsaufgaben im Betrieb geschult. Dazu 
gehören Unternehmensstrategie, Unterneh-
mensführung, Personalmanagement und 
Innovationsmanagement wie betriebswirt-
schaftliche Lösungsansätze entwickeln, Prä-
sentation und Fachgespräch. Rechnungs-
wesen, Marketing, Personalführung und 
Personalentwicklung sind weitere Inhalte. 
Der Lehrgang ist bundesweit anerkannt und 
im Deutschen Qualifikationsrahmen (DQR) 
auf Niveaustufe 7 (gleichwertig Master-Ab-
schluss) eingestuft. 

Der Lehrgang kann mit dem Aufstiegs-
BAföG gefördert werden. Weitere Auskünfte 
erteilt die Gewerbe Akademie unter Telefon 
0761 15250-63. Infos gibt es auch im Inter-
net unter www.gewerbeakademie.de 
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Einladung zum Runden Tisch- 
Volksbegehren - „Rettet die 
Bienen“ am 11.11. 2019, 19.00 
Uhr
Pizzeria Belvedere, 
Waldkircher Str. 36, Denzlingen
Sehr geehrte Damen und Herren,
liebe Freundinnen und Freunde,
nicht erst seit das Volksbegehren „Rettet die 
Bienen“ am 24. September offiziell an den 
Start gegangen ist, werden die Themen Ar-
tenvielfalt, Biodiversität und Pestizidredukti-
on kontrovers diskutiert.
ln den letzten Tagen haben die Initiatoren 
von „Pro Biene“ und Vertreter der Landes-
regierung gemeinsam ein Eckpunktepapier 
entwickelt, mit dem Ziel, sowohl die biolo-
gische Vielfalt zu stärken als auch die Land-
wirtschaftsbetriebe mit ihrer regionalen Er-
zeugung zu sichern.
Dieses Eckpunktepapier muss nun eine brei-
te Unterstützung finden, damit schnellst 
möglich ein einvernehmliches Gesetz ein-
gebracht werden kann.
Alexander Schach MdL hat diesen aktuel-
len Prozess zum Anlass genommen zu einer 
Gesprächsrunde einzuladen, mit folgenden 
Teilnehmern:
•		 Martin	Hahn	MdL
 Agrarpolitischer Sprecher der grünen 

Landtagsfraktion
•		 Christoph	Höfflin
•		 Bio-Obstbauer,	Denzlingen
•		 Ronald	Linder
 Demeter-Winzer, Endingen
•		 Martin	Frey
 Winzer und Landwirt, Denzlingen
•		 Stefan	Engler
 Landwirt und BLHV-Kreisvorsitzender, 

Köndringen
•		 Stefan	Auchter
 BUND Südlicher Oberrhein, Mitunter-

zeichner der Initiative „Pro Biene“
•		 Alexander	 Schoch	MdL	wird	 vorab	über	

das Volksbegehren informieren und 
durch den Abend führen.

Wir freuen uns auf zahlreiche interessierte 
Besucherinnen und Besucher. Bitte leiten Sie 
die Einladung gerne weiter.
 
 
Vortragsreihe 
 „Von der Uni in den Beruf“
Wege in den verdeckten Arbeitsmarkt 
Life/Work Planning (LWP) – am Donnerstag, 
14. November, informiert Marc Buddensieg 
über Wege in den verdeckten Arbeitsmarkt. 
Die Veranstaltung beginnt um 18:15 Uhr im 
Kollegiengebäude I /KG I) der Albert-Lud-
wigs-Universität (Hörsaal 1009) und endet 
voraussichtlich um 19:45 Uhr. Die Teilnahme 
ist kostenlos, eine Anmeldung nicht erfor-
derlich. 
LWP ist ein effektives Verfahren, das Men-
schen bei der Suche nach Arbeit hilft: „Was 
kann ich, was will ich beruflich wirklich ma-
chen und wie komme ich genau dorthin?“ 
LWP richtet sich an diejenigen, die ihre be-
rufliche Zukunft systematisch planen und 

intensiv angehen wollen. Die Methode ist so 
einfach wie erfolgreich: die eigenen Fähig-
keiten und Interessen entdecken, passende 
Perspektiven erarbeiten und umsetzen. Bei 
der Stellensuche eröffnet die Methode neue 
Wege. Viele Berufseinsteiger bewerben 
sich vor allem auf öffentlich ausgeschrie-
bene Stellen. Was grundsätzlich vernünftig 
klingt, bietet jedoch nicht immer die größ-
ten Chancen – viele Stellen werden nämlich 
ohne offizielle Ausschreibung in der Zeitung 
oder im Internet neu besetzt. LWP zeigt den 
Zugang zu diesem eher verdeckten Arbeits-
markt und liefert eine Methode, sich diesen 
systematisch zu erschließen. 
Marc Buddensieg ist Personalentwickler und 
ausgebildeter LWP-Trainer am LWP Institut 
Hannover. Sein Vortrag ist Teil der Veranstal-
tungsreihe „Von der Uni in den Beruf“, die 
in Kooperation von Agentur für Arbeit Frei-
burg und dem Service Center Studium der 
Albert-Ludwigs-Universität für Studierende 
und Hochschulabsolventen organisiert wird. 
 
 
Die neuen Pflegeausbildungen 
Am Donnerstag, 14. November, informiert 
Susanne Erb vom Bundesamt für Familie 
und zivilgesellschaftliche Aufgaben über die 
neuen Ausbildungsgänge in der Pflege, die 
ab 2020 die bisherigen Ausbildungsgänge 
ablösen. 
Die Veranstaltung beginnt um 10 Uhr im Be-
rufsinformationszentrum (BiZ, Raum A007) 
der Agentur für Arbeit Freiburg, Lehener 
Straße 77. Die Teilnahme ist kostenlos. Eine 
Anmeldung ist nicht erforderlich. 
Zielgruppe der Veranstaltung sind alle, die 
sich berufliche orientieren, eine Ausbildung 
abschließen oder in einen am Arbeitsmarkt 
nachgefragten Beruf umsatteln möchten: 
Schülerinnen und Schüler, Ungelernte, Er-
werbslose sowie Frauen und Männer nach 
der Familienphase oder der Pflege von An-
gehörigen. 
Mit der Veranstaltung unterstützt die Beauf-
tragte für Chancengleichheit am Arbeits-
markt, Andrea Klimak, die „Konzertierte Ak-
tion Pflege“ der Bundesregierung, die am 3. 
Juli mit dem Ziel gestartet ist, die Arbeitsbe-
dingungen von Pflegekräften zu verbessern 
und die Ausbildung in der Pflege zu stärken. 
 
 
Netze BW weist auf richtiges 
Verhalten in der Nähe von 
Freileitungen hin 
Das Betreten und Befahren von Flächen in 
der Nähe von elektrischen Freileitungen 
erfordert besondere Vorsicht. So sollte die 
Stromleitungen im Auge behalten werden, 
wenn man zum Beispiel mit großen land-
wirtschaftlichen Maschinen arbeitet, bei 
Baumpflege- und Erntearbeiten, aber auch 
beim Einsatz von Kränen und Hebebühnen. 
Das gleiche gilt auch beim Festzeltaufbau 
und dem Aufstellen von Fahnenmasten oder 
beim Hantieren mit Leitern und Gerüsten. 

Jetzt im Herbst kommt als weiteres Thema 
das ‚Drachen-steigen-lassen‘ dazu. Aus Si-

cherheitsgründen sollte der Startplatz für 
diese bunten Flugkörper mindestens 600 
Meter von elektrischen Freileitungen ent-
fernt sein. 

Bei Arbeiten im Bereich von elektrischen 
Freileitungen gelten grundsätzlich folgen-
de Mindestschutzabstände in Abhängigkeit 
von der entsprechenden Spannungsebene. 
Bei Unterschreitung des Schutzabstandes 
besteht akute Lebensgefahr. 

bis 1.000 Volt 1 Meter

über 1.000 Volt bis 
110.000 Volt

3 Meter

über 110.000 Volt bis 
220.000 Volt

4 Meter

über 220.000 Volt 5 Meter
 
Der Netzbetreiber bittet diese Sicherheitsre-
geln zu beachten. Bei Rückfragen in Bezug 
auf Arbeiten in der Nähe von Freileitungen 
informiert die Netze BW unter der kosten-
freien Servicenummer: 0800 3629-909. 
 
 
Deutsche Rentenversicherung 
Ab sofort startet die bundesweite Infokam-
pagne #einlebenlang. Sie informiert über 
die Leistungen der gesetzlichen Renten-
versicherung. Unter der Leitidee »Rente 
ist mehr als nur Rente« zeigt die Deutsche 
Rentenversicherung (DRV), dass sie mehr 
zu bieten hat als allein die Altersrente. Wer 
gesetzlich rentenversichert ist, kann sein 
Leben lang von Leistungen profitieren, die 
ihn und seine Angehörigen in allen Lebens-
lagen absichern. 

Die meisten Menschen wissen, dass die ge-
setzliche Rentenversicherung Altersrenten 
zahlt. Weniger bekannt ist allerdings, dass 
sie darüber hinaus auch Reha und Präven-
tion anbietet. Das will die DRV mit ihrer In-
fokampagne ändern. Ziel ist, die Leistungen 
der Rentenversicherung bekannter zu ma-
chen.

Unter dem Hashtag #einlebenlang erzäh-
len Menschen, wie die Rentenversicherung 
ihnen in schwierigen Lebenslagen geholfen 
hat. Die Geschichten sind echt - genauso 
wie die Menschen, die sie sehr emotional er-
zählen. Zu sehen sind sie unter www.deut-
sche-rentenversicherung.de/einlebenlang. 
An der Kampagne sind alle Rentenversiche-
rungsträger beteiligt.

 
 
 
 

Ende des redaktionellen Teils



REZEPT-IDEE DER WOCHE ...

LASSEN SIE ES 
SICH SCHMECKEN!
LASSEN SIE ES LASSEN SIE ES 
SICH SCHMECKEN!
LASSEN SIE ES LASSEN SIE ES 
SICH SCHMECKEN!

45
20

19

zutaten
FÜR 4 PORTIONEN
1 kg Hirschrücken ohne Knochen aus der Region
Salz; Pfeffer
4 Schalotten 
200 ml Badischer Rotwein 
200 ml Wildfond 
6 Birnen aus regionaler Ernte 
1 EL körnige braune Mehlschwitze
1 EL Sauerrahm 
3 EL Preiselbeerkompott 
600 g Esskastanien (beziehungsweise Maronen)
1 EL Zucker 
1 EL Butter 
100 ml Wasser

Schwarzwälder 
Hirschrücken mit 

Esskastanien und 
Birnen 

Zubereitung
Die Schale der Esskastanien kreuzweise einschneiden. Im 200 
Grad heißen Backofen 10 Minuten rösten.
Etwas Fett in einem Bräter erhitzen, Hirschrücken darin von allen 
Seiten anbraten, mit Salz und Pfeffer würzen. Im 180°C heißem 
Backofen 60 Minuten braten. 
Nach 30 Minuten die gehackten Schalotten zugeben. Immer 
wieder etwas Rotwein/ gemischt mit Fond angießen, bis beides 
aufgebraucht ist. Der Boden soll immer gerade mit Flüssigkeit 
bedeckt sein.
Die Birnen im Ganzen 15 Minuten vor Ende der Garzeit  zum 
Hirschrücken geben.
Für die Kastanienglasur den Zucker karamellisieren lassen, Butter 
und Wasser zugeben. Kastanien darin 15 Minuten leise garen, 
sodann würzen.
Hirschrücken aus dem Bräter nehmen. Bratensatz und Fond mit 
Wasser loskochen, mit der körnigen Mehlschwitze binden, Sau-
errahm zugeben und abschmecken.
Den Hirschrücken auf einer Platte mit Birnen und glasierten Ess-
kastanien anrichten, mit der Sauce und Preiselbeeren servieren.Tipps & Tricks

Rohe Esskastanien haben einen leicht 

nussigen, aber sehr dezenten Geschmack. Beim 

Rösten oder Kochen bildet sich aus der reichlich 

enthaltenen Stärke dann Zucker, der den Kastanien 

das so angenehm süße Aroma verleiht.. – Wie wär’s 

übrigens mal mit Kastanien-Püree anstelle Kartoffelbrei? 

Dazu Zucker in etwas Wasser karamellisieren, geschälte 

Kastanien/ Maronen und wenig Flüssigkeit (Wasser, 

Wein oder Gemüsebrühe) hinzugeben. Nach einer 

halben Stunde sind die Kastanien gar und lassen sich 

pürieren. Esskastanien wurden früher auch als „Brot 

des armen Mannes“ bezeichnet, da sie als Mehler-

satz dienten. In vielen Ländern verwendet man 

bis heute Maronenmehl, weil es sich zum 

Brotbacken, für Polenta, Gnocchi und 

Pasta besonders gut eignet. 





S’ 
immer 
dabei!

Blättle 
Neu: Die Primo-App

Primo-Verlag Anton Stähle GmbH & Co. KG  
Meßkircher Str. 45 · 78333 Stockach · Tel. 077 71 /9317 11
info@primo-stockach.de · www.primo-stockach.de

Ob Leserinnen oder Leser, Vereine,  
Kommunen oder Gewerbetreibende -  
das eBlättle vom PRIMO bietet Vorteile 
für alle, die ihr Blättle immer ganz nah 
bei sich haben wollen!



Nachhilfe 
Kl. 4 bis zum Abi 

Ma, De, Eng. sehr preiswert. 
(gewerblich) 015792463601 

15 Jahre
PILATES und YOGA  

im Zenit / Forchheim  

Jubiläums-Schnupperkurse 
Yoga ab Mi., 13.11.2019 von 17.00 - 18.00 Uhr
Pilates ab Mi., 15.01.2020 von 17.00 - 18.00 Uhr

je 4 Termine / 40 Euro

NEU: Yoga für Schwangere
Auszeiten

am Bodensee, Schwarzwald und Tessin

Info / Anmeldung
www.susanne-hess.de •  07641- 937 49 64

1-Zi-Wohnung gesucht 
Ich, 41, männlich, suche eine 1 ZW. 
Ich freue mich über Ihren Anruf: 0152/51909139

Großer Tupperwaren Sonderverkauf
Samstag, den 09. November 2019, ganztags von 8 -18 Uhr 

Zollstr. 5A | Scholla-Werle | Sasbach 



NEU   NEU   NEU
Leiselheimerhof

in 79361 Sasbach-Leiselheim  

immer wieder sonntags  
„großes Frühstück“  

Bitte anmelden Tel. 07642 928920  
Familien Frey und Güthlin 
ehemals Tanne Fischingen


